Liebe Gerda,
Mit 60 hat man noch Träume

mit 60 ist man heute noch jung
doch darf man partout nicht versäumen
und sich erhalten den Schwung!
Ich reib’ die Augen mir verwundert

und dann wird mir langsam klar,
dass ich schon vor’m Halbjahrhundert
zu Gast bei Euch zu Hause war.
Klein Gerda in der Stube stand

mit der Flöte der Hand
spieltest uns mit prallen Wangen
das die Flötentöne klangen
wie gesagt das Ganz’ geschah
so vor etwa 50 Jahr und da stell ich uns die Frage
hei wo sind sie denn die Tage?
Nein, das soll uns nicht betrüben - nur wo ist die Zeit geblieben?

Brauchst Dir keine Sorgen machen

denk ich an Dein schönes Lachen!
Euer Haus von aussen ein Gebäude

innen aber pure Lebensfreude!
Das Dir liebe Gerda noch viele Jahre mögen

bringen Frohsinn, Glück und Gottes Segen
befreit von Kummer, Sorg’ und Plage –
das wünschen wir Dir am heutigen Tage!

Onkel Joachim und Tante Hilde
